
sozialistische Wirtschaftsführung

die s. W. verwirklicht durch die 
Erziehung der Pioniere und Kin
der zur Liebe zu den Soldaten der 
NVA und der Sowjetarmee durch 
die Lehrer und die Pionierorgani
sation „Ernst Thälmann"; durch 
das Studium der revolutionären 
Traditionen der deutschen und 
der internationalen Arbeiterklasse 
durch die Jugendlichen unter Lei
tung der FDJ und die Aneignung 
militärpolitischer Kenntnisse und 
körperlicher Fertigkeiten im Rah
men der „Hans-Beimler-Wett- 
kämpfe" der FDJ; die Vermitt
lung vormilitärischer und tech
nischer Kenntnisse durch dieGST, 
vorwiegend an Jugendliche im 
vorwehrpflichtigen Alter; die po
litische und militärische Ausbil
dung in der NVA und den ande
ren bewaffneten Kräften; die Tä
tigkeit der Reservisten und 
Kampfgruppenangehörigen in 
den Betrieben der sozialistischen 
Industrie und Landwirtschaft zur 
Stärkung der Wehrmoral der Bür
ger der DDR; die Tätigkeit der 
Parteien und gesellschaftlichen 
Organisationen, die Bereitschaft 
aller Bürger zur Verteidigung des 
sozialistischen Vaterlandes zu he
ben; die Entlarvung der Aggres
sionspolitik des USA- und des 
westdeutschen Imperialismus und 
der Entwicklungstendenzen der 
NATO durch Vorträge, Presse, 
Rundfunk und Fernsehen.

sozialistische Wirtschaftsführung:
wissenschaftliche Disziplin, die 
die zweckmäßigste Art und Weise 
der Leitung der sozialistischen 
Volkswirtschaft, der Betriebsver
einigungen und des volkseigenen 
Betriebs entsprechend den Be
schlüssen der marxistisch-lenini
stischen Partei und der Regierung 
des sozialistischen Staates behan
delt. Die s. W. ist auf die richtige 
und vollständige Ausnutzung der 
Vorzüge und Entwicklungstrieb
kräfte des Sozialismus gerichtet
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und geht von den objektiven Er
fordernissen zur Schaffung des 
gesellschaftlichen Systems des So
zialismus aus. Die s. W. ist ein 
wesentlicher Bestandteil des öko
nomischen Systems des Sozialis
mus, dessen Gestaltung die wis
senschaftlich fundierte Führungs
tätigkeit auf allen Ebenen und in 
allen Bereichen erfordert. Die 
s. W. befaßt sich mit der Erfor
schung der Gesetzmäßigkeiten 
der Leitung des gesellschaftlichen 
Reproduktionsprozesses und sei
ner Teilsysteme sowie mit ihren 
wechselseitigen Beziehungen, der 
Erforschung der objektiven und 
subjektiven Faktoren, die durch 
die wissenschaftliche Führung der 
sozialistischen Wirtschaft plan
mäßig Zusammenwirken und von 
deren Beherrschung der Nutz
effekt der gesellschaftlichen 
Arbeit, die materiellen Möglich
keiten der Befriedigung gesell
schaftlicher, kollektiver und per
sönlicher Interessen und die all
seitige Entwicklung des soziali
stischen Menschen wesentlich 
abhängen. Entsprechend der Stel- 

-lung der Betriebe in der soziali
stischen Gesellschaft umfaßt die 
s. W. auch entscheidende Auf
gaben der sozialistischen Betriebs
wirtschaftslehre und besonders 
die Probleme der sozialistischen 
Betriebsführung. Ausgehend da
von arbeitet die s. W. Prinzipien 
und Zielstellungen, Formen, Me
thoden, Mittel, das Instrumenta
rium aus. Zur Lehre von der 
s. W. gehören vor allem das Sy
stem der Leitung der Volkswirt
schaft und seine Entwicklung, 
die Prognostik und Planung, die 
planmäßige Ausnutzung des Sy
stems ökonomischer Hebel, ins
besondere die Finanzierung der 
Wirtschaftstätigkeit, die Organi
sation der Reproduktions- und 
Leitungsprozesse und des Tref
fens von Führungsentscheidun
gen unter Anwendung moderner


